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Zu bemerken: Dieser zweite Teil der Handschrift enthalt verschiedene aszetische Traktate unbekannter 
Autoren: 

Seite 231: (durchgestrichen) Ein Sünder der nit erkent das Er hie In dieser welt gebüsett Vnnd ge(?) wird 
der wirtt In der hdll( ... ). 

Literatur: Morel, Catalogus, Cod:709; Bruckner, Scriptoria V, 96f.; Weidenhiller E., Untersuchungen zur 
deutschsprachigen katechetischen Literatur des spaten Mittelalters. Nach Handschriften der Bayerisch­
en Staatsbibliothek (MTUDL 10, München 1965); Adam B., Katechetische Vaterunserauslegungen. 
Texte und Untersuchungen zu deutschsprachigen Auslegungen des 14. und 15. Jahrhunderts (MTUDL 
55, Zürich-München 1976); Fechter W, Zur handschriftlichen Überlieferung des pseudoalbertischen 
<Paradisus animae> und seine Übersetzung ins Mittelhochdeutsche (ZDA 105, 1976,66-87); Bugmann 
K., Kloster Rheinau 778-1978. Aus Rheinaus Nachlass in Einsiedeln. Austellung 15. Juni-6. August 
1978, Einsiedeln, 1978, 8; Lang, Verzeichnis, 55; VerfLex2 1O, 1999, 170-182. 

Codex 710(322) 
[Heinrich Seuse, Schriften] 
Benediktinerabtei Rheinau. - Papierhandschrift. - A-C + IV + 232 (richtig 234) + Y -z Blatter. - 300 x 
205 mm. -15. Jh. (um 1490). 

Alte Foliierung mit roter Tinte in rómischen Zahlen 1-
CCXXXII, blau markiert (mit Bleistift erg. A-C, I-IV, 
Y -Z; richtig 234 Blatter, da BI. 25 und 28 doppelt gezahlt 
sind). - Unbezeichnete, unregelmassige Lagen: (1. BI. 
Pergament), II, IV, VII, 2 V, 2 IIINI (abwechselnd), 8 IV, 
V. Keine Reklamanten. - Wasserzeichen: Ochsenkopf­
Wasserzeichen. - Schriftraum 205 x 140(60170) mm. Ein­
richtung: keine zu erkennen. - Zweispaltig zu 36 Zeilen 
mit brauner bis schwarzer Tinte in gotischer Kursive von 
1 Hand geschrieben. Überschriften in roter Tinte. Anfangs­
buchstaben (Lombarden) 1- bis 2-zeilig rot und blau. Ru­
briziert. 6 gróssere figürliche Initialen. 8 kleinere farbige 
Goldinitialen mit kleinen Blumenranken. 14 gróssere, z.T. 
ganzseitige, und 23 kleinere Miniaturen. 

Einband: 19. Jh. - Halbledereinband. 2 KartondeckeI. 
Braun-marmoriertes Papier. Rücken und Ecken: braunes 
Leder. Stricheisenlinien. Schnitt: rótlich (gespritzt). - Rü­
ckenetikette (Papierschildchen): (ursprünglich): Seuse ( ... ) 
Saec. xv,. Uetzt): Mystica varia. 710. 

VD-InnenseÍte: (19. Jh.) 477 Seiten, 39 Gemiilde, 14 gemalte 
Buchstaben mit Gold und Verzierungen, auch Figuren. 

Bl. 1 r Besitzervermerk (ausradiert und übermalt) 
Dis Buoch gehordt dem Got(shusz) S. Peter zu C(osta)nz. 

Abb. 12, Seite 790 

V gI. den Eintrag BI. 2r: In das Closter St. Peter gehdrig. Entgegen der Annahme von P Gall Morel gehórte 
das Buch aber nicht in das Kloster St. Peter im Schwarzwald, sondern in das Dominikanerinnenkloster 
St. Peter in Konstanz, wahrscheinlich als Geschenk des reichen und angesehenen Patriziergeschlechtes 
der Ehinger. ' 

Bl. P [Besitzerwappen] 
Allianzwappen des Heinrich Ehinger, t 1479, und der Margaretha von Kappel. Malerei mit Goldauflage. 
197 x 297 mm. Rechteck, umschlossen von grauem und goldenem Stab und auf drei Seiten begleitet von 
Ornamenten (unten je in 1 Medaillon) mit Hirsch (in gezauntem Garten), Hirschkuh (vor Schloss- bzw. 
Klosterkulisse auf einer Wiese), Affe und Bar (beide links am Stab emporkletternd), oben ein Vogel, 
dazu Bienen und Blumen. Ein auf Rasenboden stehender, blaugekleideter Engel, die beiden Vollwap­
pen Ehinger (1) und von Cappel (2) haltend.1.linksgekehrt, in schwarz ein goldener Schragbalken mit 
drei roten Rosen (das Schildfeld damasziert, der Balken punktiert). Gekrónter Stechhelm im Profil, 
ein Flügel mit dem Schildbild, Decken gold/schwarz. 2. in Gold ei ne aufsteigende schwarze Spitze mit 
drei Jakobsmuscheln in wechselnder Farbung (der Schild damasziert); Stechhelm im Profil, zwei gold/ 
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schwarze, aussen mit je drei Jakobsmuscheln wechselnder Fãrbung besteckte Büffelhõrner, Decken 
gold/schwarz. Vgl. Wegmann, Schweizer Exlibris, 1677. Eingeklebtes Pergamentblatt. 

Vgl. in der Stiftsbibliothek: Cod. 283(1108) S. 603 das gleiche Allianzwappen, ebenfalls auf einem 
eingeklebten Pergamentblatt; Cod. 752(746) B1.1a: zwei Wappen, eines davon dasjenige der Margaretha 
von Kappel; die beiden gleichen Wappen finden sich auch in Cod. 283(1108) S. 601. Ein Vergleich der 
Handschriften legt nahe, dass alle drei Handschriften durch das Ehepaar Ehinger dem Dominikane­
rinnenkloster St. Peter in Konstanz geschenkt wurden. 

Bl. 2ra-4ra [Register] 
(2ra) Von der minniden sel. i. '" (4ra) ... Von gOtlieher liebi. Von den dry stiiten. ecxxi. 

I. Bl. Fa-XXJva [Gedicht von Christus und der minnenden Seele] 
(Ira) Vnser herr sprieht. Wer zu mir in min rieh welle'kommen. Der soi sin erutz uff sieh 
nemmen. Vnd soi mir das treulieh naehtragen. Vnd der welte by zit absagen . .. (XXlva) 
... Do spraeh vnser herr ir haind mieh uberrett. wer bestat vntz an das end der wirt 
behalten. 
Miniaturen:1. (Ira) Erõffnungsbild. Christus zieht die minnende Seele (MS) nach sich, beide das Kreuz 
tragend. - 2. (IIra) MS beim Nachtgebet. - 3. (IIIrb) Christus héisst die MS zur Mette aufstehen. - 4. (Vrb) 
MS beim Essen. - 5. (VIra) Kasteiung der MS durch Christus. - 6. (VIIra) Christus will die MS lãhmen 
und blenden. - 7. (VlIIrb) Christus lehrt die MS die zehn Gebote. - 8. (VlIIrb) Christus lãsst die MS 
nicht spinnen. - 9. (VIIIIra) Christus weist die MS auf die Bescheidenheit hin. - 10. (Xva) Christus 
will die MS hãngen. - 11. (Xlva) Christus gibt der MS einen Minnetrank. - 12. (XIIrb) Christus lãuft 
der MS nach. - 13. (XlIIra) Christus verbirgt sich vor der MS. - 14. (XIIPb) Die MS zielt mit Pfeil auf 
Christus. - 15. (XIIUVb) Die MS will Christusbinden. - 16. (XVrb) Die MS will weder Silber noch 
Gold. - 17. (XVIrb) Christus macht der MS das Saitenspiel. - 18. (XVIIra) Christus lãsst sich von der 
MS küssen. - 19. (XVUVb) Christus raunt der MS ein Wort zu. - 20. (XVIIl'b) Christus trommelt und 
tanzt vor der MS. - 21. (XVIUVb) Christus setzt der MS eine Krone auf. - 22. (XXrb) Christus und die 
MS wollen alles gemeinsam haben. 

lI. Bl. XXIJv-CLXXXlIIJva [Heinrich Seuse. Leben und Schriften] 
(XXIJv) Diese bild bewisent die ewigen wyf3hait mit der sele gaistlieh gemahelsehaft ... 
der soi ordnen alles sin leben. 

1. Bl. XXlIlra-XXIlIJva [Prolog] 
(XXlIlra) Disz ist der prologus das ist die vorred dif3 buches. An disem exemplar stond 
gesehriben vier guti büchli ... (XXlIlIva) .. . Vnd vernünfftigen menschen ainen riehtigen 
weg zu der aller hoehsten siilikait. 

2. Bl. XXIlIJva-LXJvb [1. Buch. Erster Teil] 
(XXlIIJva) Hie vahet an das erste tai! dif3 buehes das da haif3et der Suse. Es war ein 
brediger in tutsehem Lande von geburt ain schwabe .. . (LXPb) .. . vnd naeh dem tod 
volget im das ewig leben. Amen. 

3. Bl. LXJvb-CVva [1. Buch. Zweiter Teil] 
(LXJvb) Hie uahet an das ander tai! def3 ersten buches von def3 dieners gaistlichen toehter. 
Confide filia. Es was in den selben ziten des dieners von dem gesait ist ain gaistliche tochter 
Bredier ordens in ainem beschlossen closter ze tose die hief3 Elsbet Staglin ... (CVva) ... 
Got helff vns das wir diser hailgen toehter vnd aller siner lieben frunden geniessen daf3 
wir eweclieh sin gotliehes antlut werden niessende. Amen. 

4. Bl. CVlIra-CLVIJvb [2. Buch. Büchlein der ewigen Weisheit] 
(CVIFa) Hie vahet an das ander buehli. Es stund ain prediger zu ainer zit naeh ainer metti 
vor ainem crucifix vnd klaget gott ... (CLVlIVb) .. . edel vnd nutz sind, als ob gesehriben 
stait. Amen. 
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5. Bl. CLVIIlra-CLXXva [3. Buch. Büchlein der Wahrheit] 
(CLVIIlra) Hie uahet an das dritt büch von lnneclicher gelaf3enhaite vnd von gu­
tem vnderschaide der ze haben ist in vernunftikaite. Ecce enim ueritatem dilexisti ... 
(CLXXva) ... Man kumet dar nit mit fragen mer mit rechter gelaf3enhait kumet man zu 
diser verborgnen warhait. Amen. 

6. Bl. CLXXva-CLXXXIIIPa [4. Buch. Briefbüchlein] 
(CLXXVa) Hie uahet an daz vierd buchli. Dise ler ist usgelesen vf3 den gemainen briefen 
die der diener der ewigen wyf3hait siner gaistlichen dochter vnd anderen sinen gaistlichen 
kinden sannte ... (CLXXXIIIPa) ... vnd def3 wünschen mit mir alle got minnendi men­
schen von grundlosem hertzen vnd sprechent frolich. Amen. Amen. 

Initialen: (23 ra) A(n), farbig mit Gold, zwei Engel halten ein gekrõntes Wappen mit dem Rosenkranz, 
Ranke um die ganze Textseite mit Blumen und IHS. - (24Va) E(s), farbig mit Gold, oben IHS, unten 
Seuse vor blauem, gestirntem Himmel. - (61 Vb) c( onfide), farbig mit Gold, Blumenranke, Pelikan mit 
Jungen, die Brust aufreissend. - (89Va) S(icut), farbig mit Gold und Silber, Blumenranke, Adler. - (107'a) 
E(s), farbig, mit Gold, oben IHS, unten Seuse mit Rosenkranz vor blauem gestirntem Himmel. - (108Va) 
h(anc), farbig, mit Gold und Ranke. - (lSWa) E(cce), wie 24ra und 107ra. - (170vb) R(egnum) farbig, 
mit Gold und Ranke. - (173'b) N(igra), kleine Initiale, Gold vor blau-rotem Hintergrund. - (178 rb) 
A(bsolon), kleine Initiale, Gold vor rot-blauem Hintergrund. 

Miniaturen: 1. (22V
) Ganzseitige Miniatur: der Seele geistliche Gemahelschaft. - 2. (28V

) Ganzseitige 
Miniatur: Anfang der Suche nach dem gõttlichen Trost. - 3. (42r

) Ganzseitige Miniatur: Seuse mit 
Maria und Jesuskind. - 4. (47Vb) Kleine Minatur: Engel mit Anna. - S. (48') Grosse Miniatur: Leiden 
des Gottesfreundes, Seuse mit Rosenkranz im Kreis der Mitbrüder. - 6. (77v

) Ganzseitige Miniatur: 
Versuchung des Gottesfreundes. -7. (82V

) Diener vor Madonna mit Kind und Engel. - 8. (86r
) Ganz­

seitige Miniatur: Diener vor dem Gekreuzigten (mit Seraphflügeln), nützliche Leiden lernen. - 9. (87V
) 

Ganzseitige Miniatur: «Jakobsleiter». - 10. (88r
) Ganzseitige Miniatur: Der minneliche Name Jesu 

(IHS), Wappen mit Rosenkranz und Helrnzier. - 11. (89r ) Ganzseitige Miniatur: Die Gottesliebe mit 
anderen teilen. -12. (106r

) Ganzseitige Miniatur: Weg der Vereinigung mit der Dreifaltigkeit. -13. (129V
) 

Grosse Miniatur: Trõstung des traurigen Herzens, Seuse vor dem Gekreuzigten, Kreuz als Lebensbaum 
(Rosenstock). -14. (130r

) Grosse Miniatur: Ausharren im Leiden aus Gottesliebe. 

III. Bl. CLXXXVra-CCXXXIIra [Aszetisch-mystische Schriften unbekannter Autoren] 

1. Bl. CLXXXVra-CLXXXXVIIlrb [Vom christlichen Leben] 
(CLXXXVra) O bon e ihesu esto nobis ihesus. O lieber ihesus bis vnser ihesus. Qui habet 
aures audiendi audiat et intelligat. Hie hebet sich an von ainem cristenlichen leben was 
darzu gehort .. . (CLXXXXVIIlrb) ... Da uor behut vns ihesus cristus marien kind. 
Amen. 
Initiale: (18Ya) I(n), farbig mit Gold. 

2. Bl. CLXXXXVIIJrb-CLXXXXVIIPb [Die Goldwaage] 
(CLXXXXVIIlrb) ltem dif3 ist die goldwag der ewigen stat iherusalem das ist des ewigen 
richs ... (CLXXXXVIIPb) ... Vnd das uerstand also ob das selb ains daz dir gebrist dich 
zu ainer todsund verbindet. 
Initiale: (198'b) I(n), kleine Goldinitiale mit blau"grünem Hintergrund. 

3. Bl. CLXXXIXra-Ccra [Fünfzehn Zeichen der gõttlichen Liebe] 
(CLXXXIXra) Jtem dif3 sind die xv stuk vnd die zaichen der gotlichen liebi vnd der gnade 
des gOtlichen liechtes vnd die se/ben stuk sind doch das gewiig oder das gewichte vff der 
goldwag der ewigen stat. Das erst zaichen vnd das erst stuck ist dises der gOtlichen liebi 
. . . (Ccra) .. . Vnd das tund noch hut by tag die frommen vnd volkomnen menschen es 
ist aber nit ain schuld. 



4. Bl. CCa-CClra [Kurze Unterweisung] 
(CCa) Jtem dif3 ist ain kurtz vnderwisung vnd ain lere wie der mensch sin leben schiken 
vnd richten soi das er wol leb vnd sicher sterb vnd dif3 ist der weg vnd die wise den die 
alier liebsten frund gottes sind gangen vnd gand. Lieber mensch wiltu du ston uff ainem 
sichern cristenlichen leben ... (CCFa) ... so stirbst du wol vnd och sicher an alien zwiuel 
des helf mir vnd dir ihesus cristus. Amen. 

5. Bl. CClra-CCIIra [Vom geistlichen Kloster] 
(CClra) Jtem hie merk von ainem gaistlichen closter wie vnd womit du das in dir buwen 
vnd machen solt nach sant bernharts lere. Ain fridsam hertz Jst ein gaistlich closter ... 
(CCIIra) ... das helf vns ihesus marien sun. Amen. 

6. Bl. CCIFa-CCYlIIra [Gemahlschaft der ewigen Weisheit] 
(CCIFa) Jtem dif3 von der ewigen wif3hait gemahelschafft. Welher mensch mit zitlicher 
vnordenlicher vnd irdischer liebi noch gebunden vnd geuangen ist ... (CCYIIlra) ... vnd 
also sind dif3 die rechten siben stund vnd zit die man eren vnd begon soi zu gediichtnus 
vnd ze lob dem lieben herren vnserm erLOser ihesu cristo. 

7. Bl. CCYlIIra-CCIXrb [Bonaventura.Aus stimulus amoris] 
(CCYlIIra) Bonaventura in dem buch das er nemet Stimulum amoris, da schribt er in 
volkomner demut also. Aun alien zwiuel welher mensch sin gebresten vnd sin durstikait 
warlich bekennet ... (CCIXrb) ... vnd der durch die demütikait des crutzes erhocht ist 
uber alie ding ihesus cristus. 

8. Bl. CCIXrb-CCXIIPa [Von den sieben Hauptsünden] 
(CCIXrb) Wer oren hab ze horen der soi wollosen vnd eben merken vnd recht uerston ... 
Es sind siben hobtsund das ist hoffart nid zorn traukait Gittikait Prauf3hait vnd unkun­
schait ... (CCXIIPa) ... Dennoch sind sy an ander also glich das dik aine [ur die ander 
genomen vnd gesetzet wirt. 

9. Bl. CCXIIPa-CCXyrb [Von der Geduld] 
(CCXlIIra) Wie nutz vnd wie fruchtbar gedult sy daz merk nu fürbas. Des ersten so macht 
gedtult das alie widerwartikait vnd als vngemach uil dester liden/icher vnd dester lichter 
ist ze tragen ... (CCXyrb) ... Aber von mir spricht die ewig wyf3hait werdent die siilig 
geschiitzet wann sy werdent mit mir ewiclich an end rich sznen (?). 

10. Bl. CCXyrb-CCXXlra [Stufen der Geduld] 
(CCXyrb) Nun soltu merken vnd vernemen von den graden vnd von den stafflen der 
gedult. Der erst grad oder staffel der gedult ist das ain mensch lernen soi das er die 
bewegnus des zorns ... (CCXXlra) ... Darvm syg er gelobt vnd geert ymer vnd yemer 
von ewen ze ewen an end. Amen. 

11. Bl. CCXXlra-CCXXlvb [Stufen der Demut] 
(CCXXlra) Dij3 sind die staffel der demütikait die da füren den herren zu dem alier 
hochsten als dann der herre spricht wer sich hie nidret der wirt dort erhoht. San t bernhart 
spricht: demütikait ist ain tuget ... (CCXXPb) .. . vnd dif3 ist nah den worten sant gregorij 
alier zaichen der demütikait das grost. 

12. Bl. CCXXPb-CCXXIIFa [Von der gottlichen Liebe] . 
(CCXXPb) Von gotlicher liebi. Lieb uberwint alie ding. man sollieben als sant iohanns mit 
dem guldin mund spricht ... (CCXXIIlra) .. . Der nah Zieb nit steZt mit guten gedenken. 
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13. Bl. CCXXlIIra-CCXXIXva [Vom Anfang des guten Lebens] 
(CCXXIllra) Es ist ain grof3 wunder vnder den luten die in aim anuang sind aines gutten 
lebens ... (CCXXIXVa) ... Das fünft er sol gedenken in den himel das er niemer tag gelaf3e, 
er durchgange den himel mit begird vnd mit schowen als uit er denn kunne. Amen. 

Initiale: (223ra) E(s), farbige Initiále mit Gold und seitlicher Blumenranke. 

14. Bl. CCXXIXva-CCXXXIIra [Gebete zu den sieben Wochentagen] 
(CCXXIXVa) An dem mentag so betracht dif3 ze ymbis. Wer der Herr sy von dem du alle 
ding hast vnd der dir alle ding geschaffen hat vnd wie er dir dienet mit den vier elementen 
.. . (CCXXXIIra) ... Jch bitt got das vns der segen werd von got am letzten gericht, daf3 
wir nit in dem fluch uerderbend den er den bbsen spricht. Amen. Das wird vns war. 
Initiale: (229Vb) W (er) , grün-blaue, weiss überhóhte Initiale auf rotem Hintergrund. 

Der Schreiber der Handschrift ist nicht bekannt, auch nicht der Künstler der Miniaturen und Initialen. 
Das Buch stammt aus dem Besitz des Ehepaars Heinrich Ehinger und Margaretha von Kappel, denen 
aueh der Codex 752(746) gehórte. Sie (oder mindestens Frau Margaretha) gaben diese Bücher wohl 
selbst in das Dominikanerinnenkloster St. Peter in Konstanz. Von da gelangte der Codex mit anderen 
in das Kloster Rheinau und bei dessen Aufhebung durch Abt Leodegar lneichen als Depositum mit 
zahlreichen anderen Papierhandsehriften in das Kloster Einsiedeln. 

V gl. in der Stiftsbibliothek die Inkunabeln: Jne 447(518) Augsburg, Anton Sorg, 1482, und Jnc 448(519) 
Augsburg, Hanns Otmar, 20. Juni 1512. 
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